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Nummer 378 Halle a Dienstag den 28 September

Re englifch franzöſiſche Offenſive zwiſchen Ypern und Arraz
zehn Schritt Abſtand

Vor dieſem Gaswall mußten wir uns aufMit einem
Großes Hauptquartier 28 September

ungeheuren Aufwand von Munition mit 14 15 Diviſionen darunter
einem Teil der Kitchener Armee mit Schotten Jrländern Gurkaſh Sikhs und Farbigen aller Schattierungen
mit hunderttanſend Kubikmetern giftiger Gaſe ergriffen die Engländer auf dem rechten Flügel der Weſtfront
die Offenſive

trommeln

einen vollkommenen Feuervorhang

vor der am 25 begann

ſchweren Verluſten abgeſchmettert
gedrungen wurden ſie durch einen Vorſtoß geworfen

blieben knapp über 100 am Leben

Jhr Vordringen war zeitraubend
luſte ſind ungeheuner ihre Reſultate kaum nennenswert

Sie legten vier Tage lang ſchweres Artilleriefeuer auf
Von Armentières bis hinab zu der Lorettohöhe bereiteten ſie den Angriff

Die Hauptvorſtöße waren nordöſtlich von
Ferner weſtlich Aubert

Von
Mehr als die Hälfte davon fiel in unſere Hand Aehnlich erging

gründlich ihre Ver
20 an begannen ſie zu

beſtimmte Abſchnitte

koſtſpielig
Vom

unſere Gräben auf

Sromelles Hier wurden ſie unter
teilweiſe in unſere Gräben ein

einem Bataillion von 800 Mann

es bei Givorny und Feſtaubert demſelben Feſtaubert wo ſie bei ihrer Frühjahrsoffenſive 15 000 Mann Ver
luſte hatten Das einzige nennenswerte Reſultat erzielten ſie ſüdlich des Kanals bei La
Baſſé,wo ſie nicht mit Soldaten angriffen ſondern ihren Truppen hunderttauſende von Kubik

Der Oberbefehlshaber Weſt über die feindliche Offenſive
Köln 28 Sept Der Spezialberichterſtatter der Köln Ztg im Großen Hauptquartier hatte eine Anterredung mit dem Oberbefehlshaber über die Kämpfe

an der Weſtfront Dieſer erklärte es ſei ein un geheuerer Angriff mit äußerſter Energie dur chgeführt begleitet von einem Artilleriekampfe wie er noch nicht erlebt
worden ſei Einen entſcheidenden Erfolg werde die Offenſive keinesfalls haben Die Verwundeten und die Abgelöſten erzählen von der außer
ordentlichen Wildheit des Gefechtes und des Handgemenges Mann gegen Mann in den Gräben Sie erkennen die Hartnäckigkeit und die Bravour des
Gegners an betonen jedoch zuverſichtlich Durch kommen ſie nicht Der Oberbefehlshaber erklärte über die Haltung der deutſchen Truppen Unſere Leute
halten herrlich man kann das nicht genug betonen Das Herz wird einem weit vor Freude und Dank in der Berührung mit dieſen

Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung
Alle franzöſiſche engliſchen Durchbruchsverſuche geſcheitert 24494 Ruſſen bei Wilna gefangen

Männern

Großes Hauptquartier 28
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Gegner ſetzte ſeine Durchbruchsverſuche auch
geſtern fort ohne irgend welche Erfolge zu erreichen
Dagegen erlitt er an vielen Stellen ſehr empfindliche
Verluſte

Bei Loos unternahmen die Engländer einen neuen
Gasangriff er verpuffte völlig wirkungslos Unſer
Gegenſtoß brachte neben gutem Geländegewinn 20 Offi
ziere 750 Mann an Gefangenen deren Zahl an dieſer
Stelle damit auf 3397 einſchließlich Offiziere ſteigt
neun weitere Maſchinengewehre wurden erbeutet

Bei Sonchez Angres Roclincourt und ſonſt auf der
ganzen Front der Champagne bis an den Fuß der Ar
gonnen wurden franzöſiſche Angriffe reſtlos abgewieſen
Jn Gegend von Sonuain brachte der Feind unter merk

Sept würdiger Verkennung der Lage ſogar Kavalleriemaſſen
vor die natürlich ſchleunigſt zuſammengeſchoſſen wur
den und flüchteten Beſonders ausgezeichnet haben ſich
bei der Abwehr der Angriffe ſächſiſche Reſerveregimenter
und Truppen der Diviſion Frankfurt a M

Jn den Argonnen wurde unſererſeits ein kleiner Vor
ſtoß zur Verbeſſerung der Stellung bei Fille Morte aus
geführt Er zeitigte das gewünſchte Ergebnis und lieferte
außerdem vier Offiziere 250 Mann an Gefangenen

Auf der Höhe bei Combres wurde vorgeſtern und
geſtern durch umfangreiche Sprengungen die feindliche D
Stellung auf breiter Front zerſtört und verſchüttet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Der geſtern auf der Südweſtfront von Düna
burg zurückgedrängte Gegner ſuchte ſich in einer rück

metern giftiger Gaſe vorausſandten

unſere zweite Stellung zurückziehen

wellen griffen die Franzoſen von der

glaubhafte gehen
unſerer Stellungen geräumt
einen

Wir haben

Dieſe Gaſe waren ſo dicht
keinen Baum mehr ſah bis weit hinter La Baſſée waren ſie fühlbar

Aber ſobald es wieder luftig wurde gingen unſere Truppen zum Gegen
angriff vor und eroberten Teile der verlorenen Stellungen zurück

daß man auf

Gleichzeitig mit den Engländern und Gas

Lorettohöhe bis Riviere an nachdem einen Tag lang Hagelwetter von
Granaten unter Verwendung von Gasgranaten geherrſcht hatte

Souchez am Fuß der Lorettohöhe
Un

zum Ausgleich
Jhre Verluſte ins

jener Trümmerhaufen
ſollen

wurde
2500 Mann gefangen genommen darunter einen engliſchen General

Oberſtleutnant einen Oberſt und eine Anzahl Maſchinengewehre erbeutet Alle unſere Stel
lungen von Armentières bis hinab ſüdlichArras ſind bis auf un weſentlich Scharten
vollkommen in unſerer Hand
auf unſere zweite Stellung zurückgegangen

bereit Berl Tgbl

wärts gelegenen Stellung zu halten er wurde ange
griffen und geworfen Südlich des Dryswjaty Sees
finden Kavalleriegefechte ſtatt

Das Ergebnis der Armee des Generaloberſten von
Eichhorn in der Schlacht von Wilna die zum Zu
rückwerfen des Feindes bis über die Linie Naroze
Smorgon Wiſchnew geführt hat beträgt an Gefangenen
und Material 70 Offiziere 21 108 Mann drei Geſchütze
72 Maſchinengewehre und zahlreiche Bagage die der
Feind auf ſeinem eiligen Rückzuge zurücklaſſen mußte

ie Zuſammenſtellung dieſer Beute konnte infolge un
ſeres ſchnellen Vormarſches erſt jetzt erfolgen Die bis
lang gemeldeten Zahlen ſind in ihr nicht enthalten

Südlich von Smorgon blieb unſer Angriff im
Fortſchreiten Nördlich von Wiſchnew iſt die feind
liche Stellung durchbrochen 24 Offiziere 3300 Mann

Nur wo die Engländer Gaswellen zum Sturm verwendeten ſind wir

Heute morgen wurde ein neuer
länder unter ſehr ſchweren Verluſten für den Feind abgewettert

Vorſtoß der Eng
Unſere Truppen ſind

wurden dabei zu Gefangenen gemacht und 9 Maſchinen
gewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Brückenköpfe öſtlich
Baranowitſchi ſind nach Kampf in unſerem Beſitz
350 Gefangene ſind eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

ſen Die Lage iſt unverändert
Heeresgruppe des Generals von Linſingen Der

Uebergang über den Styr unterhalb von Luck iſt
erzwungen Unter dieſem Druck ſind die Ruſſen nördlich
von Dubno auf der ganzen Front im vollen Rückzuge

Oberſte Heeresleitung

v Macken

Das Landungkorps für Saloniki
Budapeſt 28 September

und franzöſiſche Truppen eingeſchifft und nach dem kleinen Hafen Kathrine bei Saloniki gebracht worden ſein
beſtimmt Voſſ Ztg

Re Ernüchterung in Paris
Genf 28 September Die ſtarke Pariſer Er

nüchterung erklärt ſich durch die aus den jüngſten amt
lichen und privaten Meldungen geſchöpfte Erkenntnis
daß die Verbündeten keinen Sektor mit einem dauernd
verſprechenden Erfolg halten können Das durch die
frſtrigen Artikelüberſchriften irregeführte Pub
likum war heute höchſt erſtaunt keine derſenſationellen Verſprechungen erfüllt zu ſehen mit denen
die Boulevardpreſſe geſtern überaus freigebig geweſen
iſt Die Fachkritik weiſt auf die ſtarken deutſchenVerteidigungsmittel hin und erwartet vom
Ergebnis der geſtern begonnenen Kämpfe die neuen
Champagneſtützpunkte die Höhe von Soain ebenſo vom
Erfolg der kräftigen Vorſtöße im Argonnenſektor eine
Verbeſſerung der Geſamtlage Lok Anz

Engliſche Flugzeugphantaſſen

Amſterdam 28 September Nach einer Reuter
Depeſche berichten Newyorker Blätter daß ein Ge

ſchwader von 10000 bewaffneten und gepanzerten Flug
zeugen mit Scheinwerfern und neuen Bombenabwurf
vorrichtungen in Amerika Kanada und anderen Län
dern mit Hochdruck für die britiſche Regierung her
geſtellt werden Dieſes Flugzeuggeſchwader ſoll London
und die engliſche Küſte vor Zeppelin Angriffen ſchützen
Die neuen Flugzeuge ſollen imſtande ſein ſich vier
Stunden lang in Höhen von 12000 Fuß aufzuhalten
Die New York Times meldet daß Hunderte von klei
neren Flugzeugen die eine Spannweite von nur zehn
Meter haben bereits fertig ſeien Jhre Aufgabe ſoll
es ſein Jagd auf Zeppeline zu machen Die Schnellig
keit dieſer kleinen Flugzeuge ſoll zwei bis dreimal ſo
groß ſein als die der Zeppeline und ſie ſollen haupt
ſächlich als Vorpoſten dienen um die Annäherung von
Zeppelinen ſchnellſtens zu melden B Z a

Re uwsſichtsloſe italieniſche Partie

K u k Kriegspreſſequartier 27 September Ein
ſehr hoher Offizier der eben von unſerer Südweſtfront
zurückgekehrt iſt äußert ſich über die dortige Lage
Wenn die Jtaliener fortfahren ihre

ſogenannten Erfolge in demſelben Zeitmaß wie bisher zu erringen müſſen 180
Jahre vergehen ehe wir aus unſeren
Vorſtellungen in die erſte Hauptſtellungzurück gedrängt ſind Jch und alle meine Kame
raden ſind überzeugt daß die Jtaliener die Karten zu
ſammenwerfen und das Spiel aufgeben könnten mit der
Beruhigung keinen Stich vergeben zu haben Die
italieniſche Partie iſt ansſichts los DerFeind kann ſie zu Ende ſpielen aber einen Atout hat er

nicht mehr in der Hand

De Flucht der Zivilbevöllerung aus

velgrad

s Zürich 28 September Wie ſchweizeriſchen
Blättern gemeldet wird hat nachdem die von Belgrad ausgehenden Verke hrswege ſtark unter dem
deutſchöſterreichiſchen Artilleriefeuer ſtehen eine all
gemeine Flucht der Zivilbevölkerung aus Belgrad ein
geſetzt Die Eiſenbahnen und Militärtrains verlaſſen
Belgrad nur noch nachts Die drei in Belgrad wieder

Nach einer Bukareſter Meldung aus ſicherer Quelle ſollen am letzten Donnerstag in Mudros engliſche
Die Truppen ſeien für Serbien

erſchienenen ſerbiſchen Zeitungen haben ihren Betrieb
nach Niſch verlegt

NRe Mobiliſſerung guf dem Bullan

Kopenhagen 28 September Wie Daily
Telegraph aus Bukareſt erfährt teilte der bulgariſche
Geſandte der rumäniſchen Regierung amtlich die Mobi
liſiernng Bulgariens mit und fügte hinzu er ſei ermäch
tigt zu erklären daß die Mobiliſierung keinen
Schritt zum Krieg bedeute da Bulgarien
gegenüber ſeiner Nachbarn keine aggreſiven Pläne hege
Jm Gegenſatz zu Blättermeldungen äußerte der bul
gariſche Geſandte Bulgarien ſetze die angefangenen
diplomatiſchen Verhandlungen fort habe aber Maß
regeln getroffen um mit größerer Sicherheit ſeine Un
abhängigkeit und ſeine Jntereſſen vertreten zu können
Rabew ſagte ferner er ſei ermächtigt die Gerüchte zu
dementieren daß Radoslawow Drohungen gegen
Griechenland Serbien und Rumänien ausgeſtoßen habe

Lok Anz
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Im galfziſch wolhyniſchen Grenzland

Schlechte Wege Deutſche Heldengräber Brody
und Zloezo Das Schickſal der deutſchen Koloniſten

Von unſerem auf den ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er
halten wir folgenden vom Kriegspreſſequar
tier genehmigten Bericht

Kriegspreſſequartier 23 September 1915
oken Trotz der ungeheuren Schwierigkeiten der in

je des ſeit vier Wochen andauernden Regens und des

naßnebligen Wetters grundloſen Wege im Gebiete des
wolhyniſchen Feſtungsdreiecks und trotz des energiſchen
Widerſtandes der Ruſſen welche auf der Südoſtfront
wie es ſcheint ihre noch halbwegs intakt gebliebenen
Truppenbeſtände einſetzen gewinnt die Offenſive der
k Armeen immer mehr an Raum Schon iſt die
Armee Böhm Ermolli die Befreierin Lembergs faſt
durchweg auf feindlichem Boden Wer nicht aus eigener
Anſchauung die elenden Landſtraßen kennt die ſich an
die galiziſchen Chauſſeen in Rußland anſchließen wer
nicht geſehen hat wie ſchwer des Vorbringen des Nach
ſchubes in dieſem Kotmeer vor ſich geht kann nicht er
meſſen welche Leiſtungen da vollbracht wurden Vom
Bug und der Zlota Lipa angefangen hatten die Ruſſen
jeden Hügel und jeden Bachlauf ausgenützt und dem
Terrain angeſchmiegte Widerſtandslinien gebaut Aus
all dieſem Gewirr von Verhauen und Verſchanzungen
mußten ſie hinausgetrieben und hinausmanövriert wer
den Auf jedem Schritt ſieht man ſinnfällig die über
legene Kriegskunſt unſerer Heeresleitung denn ſchier
unüberwindliche Stellungen mußten die Ruſſen wegen
ausgezeichnet angeſetzter Flankenſtöße und Umgehungs
bewegungen kampflos räumen An einigen Punkten aber
wo die ruſſiſchen Stellungen ſo angelegt waren daß ſie
allen Liſten und Künſten hohnſprachen verjagte ſie die
alles überwindende Tapferkeit der öſterreichiſchen und
ungariſchen Truppen Die befeſtigte Linie von Sokal
bis Kamionka die Straßen nach Kowel Luck und Dubno
ſowie die Verbindungswege von Krasne oſtwärts gegen
Tarnopol ſind Zeugen ſchwerer Kämpfe und glänzender
Siege geweſen Die Unſrigen ſind in ſchwerem Ringen
und es wird noch großer Anſtrengungen bedürfen um
den Ruſſen den von ihnen beſetzten letzten Teil öſter
reichiſchen Gebietes zu entreißen

Bisher iſt ihnen aber ſchon der größere Abſchnitt des
von ihnen ſeit der Erreichung der Linie Bug Zlota
Lipa noch in Beſitz gehaltenen Oſtgaliziens entwunden
Wenn man durch dieſen im wahrſten Sinne des Worts
erlöſten Landſtrich reiſt ſo fallen die deutſchen Soldaten
gräber ins Auge welche verſtreut auf dem weiten Ge
lände liegen Wo gerade einer von Deutſchlands Helden
ſöhnen fiel bereiteten ihm ſeine Kameraden die letzte
Ruheſtätte die ſie mit einem weiß ſchimmernden Bir
kenzaune umfriedeten und deren Kreuz ſie mit dem
Helme des Gefallenen ſchmückten Die zwei größten
Städte des vorläufig befreiten Gebietes ſind Zloczow
und Brody Zloczow hat verhältnismäßig wenig ge
litten Nur der Bahnhof und die Kaſernen ſind von den
Ruſſen niedergebrannt worden Vierhundert ruſſiſche
Soldaten denen der Auftrag wurde die Stadt an allen

t wurden glücklicherweiſe von unpier Ecken anzuzünden
ſeren für die Nuſſen zu früh einziehenden Patrouillen
in ihrem Werke geſtört Die Befreiung Zloczows iſt

ls dieſer Ort von den Ruſſen zum
us verſchiedenen galiziſchen Ort

vertriebenen und weggeführten Geiſeln aus
ieſen Geiſeln ſind nun viele in der

Sammelpun rm reſchaften
erſehen war Von
Stadt geblieben und können jetzt nach Hauſe zurück

P wir ren hen o M Fſon r J Jkehren Dahingegen nahmen die Ruſſen vor ihrer Flucht
aus Zloczow noch 30 Bürger mit nachdem ſie einige
Wochen vorher eine große Anzahl von unſchuldigen Ein
wohnern verſchleppt haten Jn der Nähe von Zloczow
in Saſſow brannten Koſaken die große Pavierfabrik
d Landtagsab geordneten Weiſer nieder Schon im
Winter hieß es daß dieſe Fabrik zerſtört worden ſei doch
erwies ſich damals dieſes Gerücht als unwahr Nun hat
die ruſſiſch zerſtörungswut dem größten Unternehmen
dieſer Art in Galizien das befürchtete Schickſal bereitet

Die ehemalige Freiſtadt Brod y hat erheblich mehr
gelitten Mittwoch den 1 September um 2 Uhr nach
mittags flohen die letzten Ruſſen und um 2 Uhr nach
bereits öſterreichiſch ungariſche Patrouillen des Buda
veſter Korps ein Dreimal während des vorjährigen
Feldzuges war die Stadt aus unſeren in ruſſiſche Hände
gekommen und darum befürchteten die Einwohner vor
erſt daß die Ruſſen wiederkehren könnten um ſo mehr
als hinter dem ruſſichen Radziwillow die Ruſſen er
neut heftigſten Widerſtand entgegenſetzten und ſich
mehrere T hielten Beſonders das Gedröhn einer
ſchweren ier Geſchützen beſtehenden Ruſſen Bat
terie jagte Schrecken ein Als auch die Ruſſenfront auf
der Linie Radziwillow Podkamien durchbrochen war
macht e frühere Angſt großer Freude Platz Dier J 44 be c 5 T WRuſſen tten bei ihrem Abzuge viel Elend und Jam
mer zurück Den Bahnhof brannten ſie nieder
ebenſo die berühmte Spiritusfabrik der Brüder Kape
lusz wie auch vier Privathäuſer am Ringplatz Wäh

aſſfen

rend ſie in Zloczow keine Zeit fanden dort aufgeſtapelte
große Getreide und Mehlvorräte zu vernichten ver
brannten ſie in Brody das Getreide und ſchütteten das
Mehl in den O lbach Styr Zu weiteren Brand
legungen blieb ihnen keine Zeit Brody war nach dem

ruſſiſchen Zivil
ruſſiſche

Verluſte Lemberg Zentrum der
und Militärbehörden Dorthin zog ſich der
General Gouverneur Galizien Graf Bobrinski
nach ſeiner Flucht a Lemberg zurück und blieb dort
bis zum 20 Auguſt Dort warteten die mit den ruſſi
ſchen Behörden n Ruſſophilen unter ihnen
die Allpolen Grabski und Kaſilewski die ſich in der
Stadt bis zum 31 Auguſt aufhielten vergeblich auf die

geflüchteten

Wiedereroberung Lembergs durch die ruſſiſche Heeres
macht Stadtkommandant war Fürſt Ewrejnow Polizei
oberſt Fürſt Czerkawski wachte über die Ordnung Der
berüchtigte Rittmeiſter Alelſandrow welcher die Spio
nage gegen Oeſterreich organiſierte reſidierte in Brody
ſamt ſeinem Stabe Jm Palaſt der Prager Bank
Filiale ſchlug das ruſſiſche Armeekommando ſein Quar
tier auf Die Flucht ging ſo raſch vor ſich daß im Lokale
des General Gouverneurs für Galizien die meiſten
Bücher und Akten darunter des Einkaufsbuch vergeſſen
wurden Während der Ruſſenherrſchaft brandſchatzte
der ruſſophile Bürgermeiſter Kuszpeta der mit ſeinem
ergaunerten Vermögen nach Rußland geflohen iſt die
Bevölkerung Vor der Flucht wurden alle Geſchäfte und
Wohnungen noch ausgeraubt

Jn Brodhy befanden ſich die meiſten deutſchen Kolo
niſten aus den deutſch galiziſchen Kolonjen beſonders
die Einwohner des bei Zloczow liegenden Dorfes Unter
walden das ganz zerſtört wurde und die ſchwäbiſchen
Koloniſten von Hartfeld im Grodeker Bezirke Dieſer
Koloniſten nahm ſich beſonders warm der in der Brodyer
Gegend reich begüterte deutſche Großgrundbeſitzer Fried
rich Schmidt an von deſſen 34 Guts und Meierhöfen
die meiſten zerſtört wurden Auch ſeine große Brauerei
und die Bretterſäge in der Nähe von Podkamien wurden
ein Opfer der ruſſiſchen Brandſtifter Der Schaden den
er allein davonträgt wird auf 30 Millionen Kronen ge
ſchätzt Man muß hervorheben daß es die Ruſſen be
ſonders auf die deutſchen Einwohner Gali
ziens abgeſehen haben Die ganze ohnmächtige Wut
welche ſie gegen den deutſchen Sieger empfanden ließen
ſie an den unſchuldigen fleißigen deutſchen Koloniſten
Galiziens aus Nach der Befreiung Brodys ſtellte unſer
Armeekommando gerade dieſen Koloniſten Vorſpanne zur
Verfügung damit ſie raſch in ihre wenn auch zerſtörte
Heimat gelangen können Es iſt ein ehrendes Zeugnis
deutſchen Fleißes wenn man erwähnt daß die Ein
wohner Unterwaldens bei Zloczow ſofort mit dem Auf
bau ihrer Häuſer begonnen haben Gleich den deutſchen
Soldaten welche im Feindesland in der einen Hand das
Schwert in der anderen Pflug und Kelle führen handeln
dieſe deutſchen Bauern die die böſe Vergangenheit aus
ihrem Gedächtnis auslöſchen und ſich an die Wieder
errichtung ihrer zerſtörten Siedelungen machen ohne
erſt lange auf Hilfe durch Staat und Land zu warten

M Waldmann Kriegsberichterſtatter

Aus der Geſchichte der Verwundetenfürſorge

Zugleich furchtbarer und menſchlicher ſind die Kriege ge
worden Je ſchwerer die Wunden ſind die der moderne
Krieg ſchlägt je tatkräftiger und erfolgreicher wirkt die Ver
wundetenfürſorge Die Sterblichkeit der Helden der Jlias
die doch mit weit weniger gefährlichen Waffen kämpften als
die Heere von heut iſt viel viel höher geweſen als die
moderner Kriege Es werden in dem Gedichte im ganzen
147 Verwundungen geſchildert von denen 75 v H zum Tode
führen Wenn die Griechenhelden verwundet ſind laſſen ſie
ſich hinter die Schlachtlinie bringen und verbinden aber ob
wohl Berufsärzte ſchon bekannt ſind iſt man bei Verwun
dungen doch auf kameradſchaftliche Hilfe angewieſen Wie
Prof Dr Eugen Holländer der bekannte Kenner der Ge
ſchichte der Medizin in einem feſſelnden Beitrage zu dem in
L Oehmigkes Verlage zu Berlin erſchienenen Sammelwerke

Die ſanitäre Kriegsrüſtung Deutſchlands bemerkt wird in
der Bibel eine feldärztliche Behandlung gänzlich vermißt
Der König ſprach zu ſeinem Fuhrmann Wende deine Hand
und führe mich aus dem Heer denn ich bin ſehr wund und
das Blut floß von den Wunden in den Wagen Ueberhaupt
hat es erſtaunlich lange gedauert bis eine geregelte Ver
wundetenfürſorge ins Leben gerufen wurde Auch die römi
ſchen Legionäre waren im Kampfe noch auf kameradſchaftliche
Hilfe angewieſen man trug Verbandmittel bei ſich und die
alten Soldaten beſaßen ſo viel wundtechniſche Kenntniſſe daß
ſie den Rekruten beiſtehen konnten Aber Militärärzte ſind
erſt in der römiſchen Kaiſerzeit mit Sicherheit nachweisbar
Durch Ausgrabungen ſind bisher beinahe 60 Votivtafeln und
Grabſteine römiſcher Militärärzte ausgegraben worden wir
wiſſen hiernach daß ſeit Kaiſer Trajan jede Legion etwa
20 Truppenärzte hatte deren Uniform den Legionsſoldaten
ähnlich war und es gab auch einen Flottenarzt Jn den
großen Legionslagern wie z B Novaeſium am Niederrhein
die ungefähr 2000 Soldaten beherbergen konnten befand ſich
auch ein Militävlazarett das Valetudinarium in dem un
gefähr 200 erkrankte Soldaten untergebracht werden konnten

Für alle dieſe Einrichtungen bedeutete das Mittelalter zu
nächſt den völligen Tod Die verwundeten Ritter ließen ſich
auf die Schlöſſer befreundeter Herren auf Roßbahren und
anderen primitiven Beförderungsmitteln auf zuſammen
gelegten Schildern oder auch ſonſt improviſierten Bettſtellen
tragen wo dann ihre Schäden von den heilkundigen Schloß
frauen gebeſſert wurden Es iſt nachgewieſen daß dieſe deut
ſchen Edelfrauen für die damalige Zeit große Kenntniſſe in
der Heilkunde beſaßen und die Sammlung heilkräftiger
Kräuter ebenſo betrieben wie ſie die Kunſt der Salben und
Pflaſterverbände verſtanden Sicher iſt daß die Zahl der
durch die Waffen im Kampfe Gefallenen und ſelbſt die an
ihren Wunden zugrunde Gegangenen in jenen Zeiten geradezu
verſchwindend war gegenüber den Opfern der traurigſten
hygieniſchen Mißſtände Wenn von 730 000 Menſchen die
Gottfried von Bouillon nach Paläſtina geführt haben ſoll
nur 50 000 Jeruſalem erreicht haben ſollen ſo müſſen all jene
Hunderttauſende an Wunden Krankheiten Seuchen und
Hunger zugrunde gegangen ſein Als der deutſche Kaiſer
Konrad III auf dem Kreuzzuge verwundet wurde mußte er
ſich nach Byzanz bringen laſſen weil in ſeiner ganzen Armee
kein einziger Chirurg war Erſt mit und durch Kaiſer
Friedrich II der das ärztliche Studium zuerſt wieder organi
ſierte erwachte auch die militäriſche Fürſorge aus langem
Schlafe

Vor ganz neue Aufgaben wurde die Verwundetenfürſorge
durch das Eindringen der Handfeuerwaffen geſtellt Die
wichtigſte Sorge der alten Chirurgen war die Entgiftung des
Körpers da man glaubte daß das Pulver als giftiger Hauch
noch den Geſchoſſen anhaftete und die Wunden vergiftete
Dabei ſcheute man ſich nicht vor der Anwendung der
heroiſchſten Mittel und übertrug die Behandlung die man
früher bei Verletzungen durch vergiftete Pfeile angewandt
hatte auf die Schußwunden Man begoß die Sckußkanäle
mit ſiedendem Oel oder brannte ſie noch lieber mit glühendem
Eiſen aus Die Ergebniſſe der Kriegschirurgie jener Jahr

hunderte waren wahrhaft ſchrecklich Jm 17 Jahrhundert
war die Welt erfüllt von Krüppeln und ſchauerlich Bleſſierten
Auf allen Märkten und Kirchweihen drängten ſie ſich gaben
heiſchend zuſammen und es kam zu richtigen Hrüppelverſfe im
lungen Selbſt im 18 Jahrhundert mangelte es noch an
allem an Transportmitteln an Lazaretten an Aerzten Es
war die Regel daß die in einer Schlacht Verwundelen warten
mußten bis Viktoria geblaſen wurde kein Verwundeter
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durfte während der Schlacht weggebracht werden nach der
Schlacht bei Torgau 1760 blieben noch faſt 10 000 Verwundete
jeglicher Hilfe beraubt halbnackt im Freien liegen Die welt
geſchichtlichen ungeheuren Verluſte des franzöſiſchen Heeres in
Rußland 1812 ſind nur durch furchtbare Maſſenerkrankungen
zu erklären Das dritte franzöſiſche Armeekorps welches mit
43 000 Mann aufgebrochen war erreichte die Moskwa mit
12 000 in Wilna waren ungefähr 30000 gefangene Franzoſen
von dieſen ſtarben 25 oder 83 v H an Typhus Jm dortigen
Hoſpital des heiligen Jgnatius ſah ein Berichterſtatter einen
Saal mit 50 Betten dreimal hintereinander vollkommen aus
ſterben bis auf einen Kranken Vergleicht man damit die
ſegensvolle Tätigkeit der heutigen Verwundetenfürſorge ſo
ermißt man den ungeheuren Fortſchritt den die Heilkunde
und Geſundheitspflege ſeit einem Jahrhundert zurück
gelegt hat

Die Klage der Times über Bulgarien
Jn der bitteren Enttäuſchung darüber daß die Dinge

am Balkan ſo ganz anders gehen als man ſich in London
vorgeſtellt hatte überhäuft die Times den König
Ferdinand mit perſönlichen Schmähungen nie
drigſter Art Das Blatt ſagt von ihm

Seit dem zweiten Balkankriege war es klar daß
ſeine Stellung als ungariſcher Magnat und
früherer öſterreichiſch ungariſcher Offizier ſein Ur
teil zum Nachteile der wahren Jntereſſen ſeiner
Untertanen beeinflußte 1 Es bleibt abzuwarten ob
der König ſeine Drohung nicht nur gegen Serbien und
Griechenland ſondern auch gegen Rußland Frankreich
und England ausführen wird und ob ſein ſlawiſches
orthodoxes Volk ihn in dieſem Kurs unterſtützen wird
Die Engländer verabſcheuen die Undankbarkeit mit der
Verachtung eines edeldenkenden Volkes 1 Sie würden
den Verrat balkaniſcher und europäiſcher Jntereſſen mit
beſonderer Bitterkeit empfinden wenn er durch ein Volk
geübt würde das Rußland und England ſo viel ſchuldig
iſt wie Bulgarien

Die Vertreterin des edeldenkenden Volkes käme
wohl in einige Verlegenheit wenn ſie ſagen ſollte w a s
Bulgarien England ſchuldig iſt Ueber die niedrigen
Andeutungen der Times iſt König Ferdinand erhaben

Jnfolge der bulgariſchen Mobilmachung wird wie die
N Zür Ztg durchaus glaubwürdig erfährt Jtalien

demnächſt eine neue Klaſſe ein berufen Das
Aufgebot wird erlaſſen die Mannſchaften werden aber
erſt Ende des Winters oder Anfang des Frühlings 1916
einzurücken haben

Eine Kriegskoſtenrechnung
für England

Eine Zuſchrift an das Londoner Finanzblatt Econo
miſt ſagt Wenn der Krieg wie Kitchener meint noch
zwei Jahre dauert werden die Koſten ſich bei einem Be
trage von 5 Millionen täglich auf 3650 Millionen be
laufen Wie lange könne ſelbſt das reiche Eng
land das aushalten Die Staatsſchuld würde in
zwei Jahren 4000 oder 5000 Millionen betragen die Be
ſteuerung auf 400 bis 500 Millionen ſteigen um den
Schuldendienſt zu decken Der geſamte Kapitalreichtum
des Königreichs überſteige nicht 15 000 Millionen ſo daß
die Schuld ein Drittel davon ausmachen würde

General dankl über die Kümpfe in 6üdtirol

Aus dem k u k Kriegspreſſequartier wird dem
Berl Tagebl gemeldet Der Landesverteidigungs

kommandant General der Kavallerie von Dankl
empfing mich heute mittag als ich von der Front zurück
kam in ſeinem Hauptquartier Während des Geſpräches
ſagte er u a folgendes Jch freue mich daß Sie
Gelegenheit gehabt haben an der Tiroler Front viel
Jntereſſantes zu ſehen und Eindrücke zu gewinnen wie
ſie ſelten zu finden ſind Jch hoffe daß dieſe Eindrück
auch befriedigend waren Wir ſind hier bekanntlich in
der Verteidigung Größere Operationen laſſen ſich daher
gegenwärtig nicht ausführen Trotzdem hoffe ich daß
keiner die Naſe ungeſtraft weiter ſtecken wird als wir

es geſtatten twir auch das Weitere ruhig abwarten können
Es iſt wohl Vorſorge getroffen ſo daß

K Hardie
Der Sozialiſt Keir Hardie iſt wie aus London gemeldet

wird im 60 Lebensjahre in Glasgow geſtorben Die Nach
richt von dem Hinſcheiden des engliſchen Arbeiterführers und
Sozialdemokraten Keir Hardie wird in der ganzen Welt be
deutungsvolles Intereſſe erwecken ſehr überraſchend kommt
ſie nicht Keir Hardie war ſeit längerer Zeit ſchwer leidend
und mußte ſeit Ausbruch des Krieges ſeine politiſche und
parlamentariſche Tätigkeit mehrfach unterbrechen
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